
Besprechungen

Deutung 1sSt das Thema der vierten Runde („Wıe salen Völkergemeinschaft stellt „Auserwählung“
WIr Chrısten heute alle Völker verstehen“). Die Iso nıcht als Monopol, sondern als Modell Ott
heutige Sıtuation dränge Ö der bisherigen AB- wollte einem Volk aufzeigen, da{fß „auf
ehnung un: Absonderung Toleranz, Dıa- gleiche Weiıse alle anderen Völker lıebt“ daher
log, Synthesen In relıg1ösen Belangen“ sınd alle Völker „auserwählte Völker“ (5)

uch 1n anderen Religionen gebe Offen- Beı einer olchen Themenbreite können natur-
barung, auch ihnen komme Heılswert Daher ıch die einzelnen Themenkomplexe nıcht vertieft
musse dıie Kırche deutlich machen, da{fß S1e „Zel- werden. uch werden manchen Stellen Sach-

verhalte, dıe eıne dıtferenziertere Auseıilnander-chen des Heıls für alle“ ISt. S1e musse „dıe
belastenden Elemente eınes tradıtionellen Kır- SCEIZUNG nötıg machten, einselt1g un: plakatıv
chenbildes“ aufgeben und sıch allen Völkern skizzıert. Im BanzcCch enthält das Buch jedoch
und Religionen in dem Innn öffnen, da{fß S1Ce deren zahlreiche Analysen, Anregungen und Forderun-
Heilshoffnungen nımmt, durch dıe ermıitt- SCH, die ernsthafte Beachtung verdienen, weıl S1e
lung der christlichen Werte gleichsam 1n eıne die heutigen Probleme eım Namen NECMNNECN un!:
„Symbiose“ mı1ıt ihnen trıtt und sıch gemeın- eınen siınnvollen Weg in die Zukunft zeıgen.
«r 180! mMı1t ıhnen den grofßen Aufgaben einer unıver- Seibel SJ

Okumene
Friedrich VO:  S Hügel Nathan Soderblom Fried- sönlıche Gestalt und dessen Denken auch die
yıch Heiler. Briefwechsel SEZT: Miıt Eınlei- eigentliche Leitlinıe bılden (50 Stücke). Mıt eLtwa

tung und OmMentar hrsg. Paul MISNER. Pa- gleichem Anteiıl sınd VO Hügel (22 Stücke) und
erborn Bonitacıus 1981 34585 (Konfessions- Söderblom (20 tücke) VerLLEetLETN: Nach einem
kundliıche Schriften des ohann-Adam-Möhler- Vorwort (9—11) hat der Herausgeber 1ın eıner
Instıtuts. 14.) art 18,50 längeren Eınleitung (13—42) Hınweıse 7A35 Ver-

Als direktes Zeugnis tagliıchen Lebens und RKea- ständnıs der Lage un: dann Z Edition (43
gjerens erlauben Briefe eınen unersetzlichen Eın- gegeben. 7Zu den eiınzelnen Brieten finden sıch
blick 1n den Hıntergrund weıtergreiıfender Ent- mehr der mınder umfangreiche Fußnoten. Als
scheidungen un Äußerungen. Um s1e rettfend Anhang sınd rAuß Schlufß och weıtere Briete
deuten können, SsSteuern Briete darum vielfach 4US dem Umklkreiıis der eigentlichen Korrespon-
Entscheidendes bei Die vorliegende Ausgabe legt denz beigegeben. Eın Personenregister33
1U  — anders als eiıne gewöhnlıch zweıseıtıge Korre- schliefßt dıe Ausgabe ab
spondenz 97 Dokumente VO rel miıteinander 1mM Zu begrüßen ISt; da{fß 1er großenteılsu-

Austausch stehenden Männern VOIL, die be] aller tes un: unbekanntes Materı1al zugänglıch gemacht
1St. Bıs aut einıge wenıge englische Stücke liegenUnterschiedlichkeıit ın einer eigentümlich autf-

schlußreichen Konstellatıon 7zueiınander stehen: die Briete iın deutscher Sprache VO  S Durch dıe
da 1st eiınmal der aufgeschlossene, theologisch Anmerkungen sınd s1e zugängliıch, da{fß sıch die
interessierte und rcSC katholische Laıe VO Hügel 1in ıhnen miıtgeteilten Vorgänge und Probleme
aus England, ann der Religionswissenschaftler des iınzwiıischen deutlich spürbaren zeıtli-
und lutherische Erzbischof AUN Schweden, chen Abstands problemlos verfolgen lassen: Eın
schließlich der VO Katholizısmus zZzu Prote- gewısser Mangel macht-sıch 1er und da ın der
stantısmus übergewechselte deutsche Professor, Unvollständigkeit der Sammlung bemerkbar: E1-
der bekannteste Vertreter eıner evangelıschen Ka- Reihe weıterer Briefe 1St verlorengegangen

bzw. aßt sıch nıcht mehr auffinden. Gleichwohltholizıtät. Ihr Briefwechsel umtaßt dıe Periode
zwıischen der Modernismuskrise und der nat10- dart dem Herausgeber bescheinigt werden, da{fß
nalsozıalıstischen Machtübernahme ın Deutsch- seiıne Dokumentation 1mM großen und BanzeCcn e1l-
and Das Schwergewicht dieser Sammlung nen durchaus zusammenhängenden und genu-
dem Marburger Protessor Heıler Z dessen PpCI- gend deutlichen Eindruck eflaubt. Zur Kenntnıiıs
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VO Personen und Hintergründen Ikann 1119  - 1er hılfreichen Stein in dem erst anfanghaft und
stückweise erstellten Mosaık der christlicheneiıne Menge ertahren; eiıne Fülle weiterführender

Hınweıise kommt hınzu. Was Bıld der Modernıi1s- Glaubens- und Theologiegeschichte der ersten

muskrise wiıird Jlarer, Fragen den Antängen Jahrzehnte L MJahrhunderts.
der ökumenischen Bewegung gewınnen CUuU«cC Neufeld SE
Konturen. Damıt bıldet der Band einen

DIESEM EFT

BERNHARD SUTOR, Protessor für Didaktik der polıtischen Bıldung un Sozjalkunde der katholischen
Universıität Eıchstätt, untersucht eınen weıthın vernachlässigten Aspekt der Aussagen des kırchlichen
Lehramts ZUI Friedensproblematık. Es heißt dort nıcht: Frieden schaften hne Waftfen, sondern:
Frieden schaften durch eiıne Politik, die den Krieg heute verhindert und 1n Zukuntft zunehmen!:
unmögliıch macht.

Wenn dıe ott beschworene „Tendenzwende 1n der Pädagogık‘ mehr seın will als Selbstberuhigung
der Irreführung anderer, mussen Tatsachen für dıese Behauptung sprechen. F1LISABETH VO DER

LIETH weıtet die ideologisch tixıerte Sıcht, bringt den Finflufß Amerikas und der Psychoanalyse ın den
Blick und kommt dem Schlufß, dafß 98808 VO einer Kurskorrektur die ede seın kannn

HEINRICH FRIES, Protessor für Fundamentaltheologıe der Universıität München, behandelt die
Stellung der wiıssenschaftlıchen Theologıe 1n der Kırche. Er legt ıhre Aufgaben dar und betont ihre
Verantwortung, VOT allem 1mM Verhältnıis AA kirchlichen Lehramt.

In der offenen Gesellschatt eines freiheıtlıchen Verfassufigsstaates komrht den Parteıen eıne
wesentliche Rolle Be1i dem fortwährenden gesellschaftliıchen Wandel 1St jedoch ihre Autorität
standıg gefährdet und mufß immer wıeder NCUu erworben werden. HELMUT SCHORR, Protessor für
Soziologıe der Hochschule der Bundeswehr 1n München, untersucht dieses roblem

In den etzten Jahren erschıenen zahlreiche Arbeıten, die die Gegenwartslıteratur theologı1-
schem Gesichtspunkt eriorschen. ISBERT KRANZ stellt MEWeFTe Werke dieser Literaturtheologıe VO  H
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